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Die Afrikanischen Schweinepest (ASP) ist da

Wie Ebola für den Menschen
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Ist da!



Typisch für die Schweinepest (ASP/KSP) ist,

dass nichts typisch ist !!!

Sandra Blome, FLI
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Das ASP-Virus kann sehr lange überleben

 3 Stunden bei 50°C

 bis zu 10 Tage in Kot

 bis zu 70 Tage in Blut (Raumtemp.)

 bis zu 15 Wochen in gekühltem Fleisch

 bis zu 6 Monate in konserviertem Schinken

 bis zu 18 Monate in gekühltem Blut

 viele Jahre in tiefgefrorenen Schlachtkörpern

Behülltes DNA-Virus   Impfstoffentwicklung sehr schwierig
Gut zu desinfizieren und verändert sich langsam

J. Harlizius, FB 72 Tiergesundheitsdienst   



Einschleppungsrisiko

 Legaler Handel

 Illegaler Handel, illegales Verbringen

 Personen- und Fahrzeugverkehr

 „Wurstbrot“-Theorie

 Kontaminierte Gegenstände 

 Tier-/Warentransport 

 Migration von Wildschweinen
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Einschleppungsrisiko
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Friedrich-Loeffler-Institut
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https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseucheng

eschehen/afrikanische-

schweinepest/karten-zur-afrikanischen-

schweinepest/



Lage ASP in der EU 2022: 25.11.2022
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Sperrzone I

Sperrzone II

Sperrzone III

ASP-Restriktionsgebiete in der EU

(Stand 21.10 2022, DG Sante)



Aktuell 4564 Fälle
(2736 BB + 1781 SN + 47 MV)

WILDSCHWEINE seit 09.09.2020:
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Erster Hausschweinefall in BB am 15.07.2021

Aktuell 7 Fälle (4 BRB + 1 MVP + 0 SN + 1 BW + 1 NS)

Quelle:

TSN, FLI, 02.09.2022,

06:15 MESZ



Vorgaben in den Zonen (auszugsweise):

Kernzone: Betretungsverbot (außer Anwohner), Nutzungsverbot

Fahrzeugverkehr nur mit Veterinärgenehmigung

Einzäunung ist zu dulden! …

Gefährdetes Gebiet: Jagdverbot (Saujagd nur mit Veterinärg.)

Leinenzwang für Hunde

Anzeigepflicht für Kadaverfunde

temporäres Nutzungsverbot L&F-Flächen/ 

Wiederaufnahme unter Auflagen….

Nutzungsverbot Heu/Stroh < 6 Monate

hygienische Absicherung des Betriebs …

Pufferzone: Meldung der genauen Bestandszahlen

keine Nutzung Heu/Stroh aus gefährdetem Gebiet

Verbot von Bewegungsjagden, dafür Fallwildsuche …
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Was müssen Landwirte tun?

 Einhaltung Schweinehaltungshygieneverordnung,

insbesondere

Einfriedung und  Hygieneschleuse

Futterlagerung 

 Rechtzeitige Früherkennungsuntersuchungen (TSK)

Fieber, Verluste, Umrauschen, Aborte, AB-Wechsel

 Info der Mitarbeiter, besonders aus betroffenen Regionen,

auch im Gartenbau und bei Sonderkulturen

 Vorsicht bei Transporten

 Vorsicht bei der Jagdausübung

 Vorsorge ggf. Ertragsschadensversicherung
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Einfriedung (Anl. 3 SchwHaltHygVO)

nur über verschließbare Tore zu betreten/befahren

 Möglichkeiten/Gegebenheiten d. Einzelbetriebes beachten

 ALLE Gebäude, Flächen, Vorrichtungen umfassend, die im 

Zusammenhang mit der Schweinehaltung stehen (auch Verbindung 
Stall-Futterlager)

 sicher gg. kleines Wild, ca. 1,50 m hoch

 Rückfragen an zuständiges Veterinäramt

Viehgitter

evtl. elektrisches Hoftor

ermöglicht kontrollierten Fahrzeugverkehr



Maßnahmen bei der ASP-Bekämpfung

Aktuell Zaunbau in Brandenburg und Sachsen:

Foto DPA

Foto Bergau MOZ Foto Land BRB

Fotos Kerkhoff



Kadaverfunde und Ausbruch beim Hausschwein

nach Kerkhoff



Dr. Senger Brandenburg
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Grundsätzliche Hygienevorgaben einhalten:

=> Download unter: www.rind-schwein.de



Brennpunkt „Hygieneschleuse“

• nah am Stall

• Aufhängemöglichkeit Strassenkleidung

• saubere Schutzkleidung

• Einbahnstrassen-System

• Trennung Schwarz-Weiß

• Handwaschgelegenheit

• Einweg-Handtücher!!!

• SAUBER!!!
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Durchführungsverordnung (EU) 2021/605

 Besondere Maßnahmen zur ASP Bekämpfungen

 Sperrzonen I, II und III: Gefährdetes Gebiet und Pufferzone

 Verbringungsverbot

 Ausnahmen:

30 Tage-Regelung

Klinische Untersuchung durch amtl. Tierarzt

Einhaltung SchHaltHygV

Blutprobenuntersuchung bzw.

die ersten zwei gefallenen Tiere/Woche (> 60 Tage)

wahrscheinlich der letzten 14 Tage

Regeln gelten aber erst nach Festlegung der Sperrzonen



Noch weitere Fragen???


